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Verstorbenen war es offenbar gelungen, ihr Leben nach eigenem Willen zu gestalten,
ihre Persönlichkeit unabhängig zu entfalten und kraftvoll auszuprägen. In ihr waltete
viel ungestillte Sehnsucht zur unsichtbaren Welt der Seele, des Glaubens, der Ahnung
und der Hoffnung. Was sie für uns war, behalten wir in einem treuen und dankbaren
Herzen über das Grab hinaus. Was sie für die Menschen tat, das hat sie tief in das
Herz ihrer Schüler und Freunde eingeschrieben. Was sie im Religiösen war als
wirkende Kraft inmitten einer spannungsreichen Welt, das enthüllt sich jefet im Lichte
der Ewigkeit, im Lichte Gottes, in dem unser Leben entspringt und in das es wieder
einmündet. Was sterblich ist an ihr, das übergeben wir der Erde, ihre unsterbliche
Seele aber übergeben wir dem Vater im Himmel. Dr. D. Strumpf

Anmerkung-. Das nachfolgende Gedicht «Epilog» von Vittoria Colonna in der
Übersefeung von Hans Mühlestein erfuhr in der November/Dezember-Nummer, wo
es im lefeten Moment erst Plafe finden konnte, zu unserem größten Bedauern durch
drei, von uns schon vor dem Safe nicht beachtete Fehler eine Verstümmelung. Wir bitten
den Qbersefeer um Entschuldigung und geben unsern Lesern das Gedicht in der
richtigen Form.

Epilog

Viel Jahre spann ich meine Reime fort,
Gewohnheit, furcht ich, will sie weiterspinnen —
Und nicht der heiße Drang ganz tief von innen,
Der nur am Ursprung selbst, an Gott, sein Wort

Anbrennt. Und dann, so furcht ich, blendet
Vielleicht mein Tun der Geist der Eitelkeit,
Der ihm den falschen Glanz des Wertes leiht
Nüfelicher Tage — die vielleicht verschwendet.

So zu verlieren viel, Geringes zu gewinnen,
Furcht ich! Drum Feuer meiner Brust, beschwöre
Ich dich zur tiefsten Ruh zurück nach innen!

Stockend im Schmerz, erstickt vom Weinen, schickt
Mein Herz sein wahres Lied Ihm einzig zu Gehöre,
Der nicht das Lied, der nur das Herz erblickt.

Vittoria Colonna
(in der Übersefeung von Hans Mühlestein)
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